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Diese Betriebsanleitung soll erleichtern, die Maschine 
NHQQHQ]XOHUQHQ�XQG�LKUH�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�(LQ-
satzmöglichkeiten zu nutzen.
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�HQWKlOW�ZLFKWLJH�+LQZHLVH��GLH�
Maschine sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu be-
treiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und 
GLH�=XYHUOlVVLJNHLW�XQG�GLH�/HEHQVGDXHU�GHU�0DVFKLQH�
zu erhöhen.
Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund 
EHVWHKHQGHU�QDWLRQDOHU�9RUVFKULIWHQ�]XU�8QIDOOYHUK�-
WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�]X�HUJlQ]HQ�
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�PXVV�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHU�
Maschine verfügbar sein.
Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen 
und anzuwenden, die mit Arbeiten mit/an der Ma-
schine z. B.

1.1  Allgemeines

- Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung  
im Arbeitsablauf, Beseitigung von Produktions-
DEIlOOHQ�� � 3ÀHJH�� (QWVRUJXQJ� YRQ�%HWULHEV�� XQG�
Hilfsstoffen

- Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) 
und/oder

- Transport beauftragt ist.
1HEHQ�GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ�XQG�GHQ�LP�9HUZHQGHU-
ODQG�XQG�DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�JHOWHQGHQ�YHUELQGOLFKHQ�
5HJHOXQJHQ�]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�VLQG�DXFK�GLH�DQHU-
kannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und 
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung

1  Die Betriebsanleitung
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Gebrauchsanweisung lesen

1.2  Warnhinweise und Symbole

GEFAHR!
bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei Nichtbeachten des Hinweises drohen Tod 
oder schwerste Verletzungen.

WARNUNG!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können Tod oder schwerste Verletzungen eintreten.

VORSICHT!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können leichte Verletzungen eintreten.

WICHTIG!
bezeichnet Anwendungstipps und andere nützliche Informationen.

Kein Werkzeug verwenden

Auf Werkbank arbeiten

2x  M8x20 Symbol
Typ
Anzahl 
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Die Betriebsanleitung

Symbol 

Schraube

Scheibe

Mutter

Ring-Maulschlüssel
Sechskantschraubendreher
Schraubendreher

Kreuzschlitzschraubendreher

Typ
Beispiele:

M8  x 16 

8,1 - 58 - 5

M8 (S)

8

PZ 2
PH 2

(UNOlUXQJ

M  = Metrisch
S  = Durchmesser in mm
����  � /lQJH�LQ�PP

8,1 = Innendurchmesser
58  = Außendurchmesser
�� �  � 0DWHULDOVWlUNH�LQ�PP

 M  = Metrisch
 8  = Innendurchmesser in mm
(S) = Sicherungsmutter

8  = Größe in mm

PZ 2 =  Pozidrive Größe 2
PH2 =  Phillips Größe 2



2.2  Organisatorische Maßnahmen

'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHU�0D-
schine griffbereit aufbewahren!
(UJlQ]HQG� ]XU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DOOJHPHLQJ�OWLJH�
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen 
]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�EHDFKWHQ�
und anweisen!
'HUDUWLJH�3ÀLFKWHQ�N|QQHQ�DXFK�]��%��GHQ�8PJDQJ�PLW�
Gefahrstoffen oder das Zurverfügungstellen/Tragen 
persönlicher Schutzausrüstungen oder straßenver-
kehrsrechtliche Regelungen betreffen.
Betriebsanleitung um Anweisungen einschließlich 
Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichti-
gung betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich 
$UEHLWVRUJDQLVDWLRQ��$UEHLWVDEOlXIHQ�� HLQJHVHW]WHP�
3HUVRQDO��HUJlQ]HQ�
'DV�PLW�7lWLJNHLWHQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�EHDXIWUDJWH�3HU-
sonal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, 
und hier besonders das Kapitel Sicherheitshinweise, 
JHOHVHQ�KDEHQ��:lKUHQG�GHV�$UEHLWVHLQVDW]HV�LVW�HV�]X�
VSlW��'LHV�JLOW�LQ�EHVRQGHUHP�0D�H�I�U�QXU�JHOHJHQW-
OLFK��]��%��EHLP�5�VWHQ��:DUWHQ��DQ�GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�
werdendes Personal.
Zumindest gelegentlich sicherheits- und gefahrenbe-
wußtes Arbeiten des Personals unter Beachtung der
Betriebsanleitung kontrollieren!
Das Personal darf keine offenen langen Haare, lose 
Kleidung oder Schmuck einschließlich Ringe tragen. 
(V�EHVWHKW�9HUOHW]XQJVJHIDKU�]��%��GXUFK�+lQJHQEOHL-
EHQ�RGHU�(LQ]LHKHQ�

6RZHLW�HUIRUGHUOLFK�RGHU�GXUFK�9RUVFKULIWHQ�JHIRUGHUW��
persönliche Schutzausrüstungen benutzen!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Ma-
schine beachten!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an/auf der 
0DVFKLQH�YROO]lKOLJ�LQ�OHVEDUHP�=XVWDQG�KDOWHQ�
Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der Maschine 
oder ihres Betriebsverhaltens Maschine sofort stillset-
]HQ�XQG�6W|UXQJ�GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ�
.HLQH�9HUlQGHUXQJHQ��$Q�� XQG�8PEDXWHQ� DQ� GHU�
0DVFKLQH�� GLH� GLH�6LFKHUKHLW� EHHLQWUlFKWLJHQ� N|QQ-
ten, ohne Genehmigung des Lieferers vornehmen! 
'LHV�JLOW�DXFK�I�U�GHQ�(LQEDX�XQG�GLH�(LQVWHOOXQJ�YRQ�
Sicherheitseinrichtungen und -ventilen sowie für das 
Schweißen an tragenden Teilen.
(UVDW]WHLOH�P�VVHQ�GHQ�YRP�+HUVWHOOHU� IHVWJHOHJWHQ�
technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
2ULJLQDOHUVDW]WHLOHQ�LPPHU�JHZlKUOHLVWHW�
9RUJHVFKULHEHQH� RGHU� LQ� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DQ-
gegebene Fristen für wiederkehrende Prüfungen/
Inspektionen einhalten!
Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen 
ist eine der Arbeit angemessene Werkstattausrüstung 
unbedingt notwendig.
Standort und Bedienung von Feuerlöschern bekannt-
machen!
'LH�%UDQGPHOGH�XQG�%UDQGEHNlPSIXQJVP|JOLFKNHL-
ten beachten!

2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
'HQQRFK�N|QQHQ�EHL�LKUHU�9HUZHQGXQJ�*HIDKUHQ�I�U�
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
HLQWUlFKWLJXQJHQ�GHU�0DVFKLQH�XQG�DQGHUHU�6DFKZHUWH�
entstehen.
Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand 
VRZLH� EHVWLPPXQJVJHPl��� VLFKHUKHLWV�� XQG� JHIDK-

renbewußt unter Beachtung der Betriebsanleitung 
benutzen! Insbesondere Störungen, die die Sicherheit 
EHHLQWUlFKWLJHQ�N|QQHQ��XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ��ODVVHQ��
'LH�0DVFKLQH� LVW� DXVVFKOLH�OLFK� ]XP�9HUWLNXWLHUHQ�
EHVWLPPW��(LQH� DQGHUH� RGHU� GDU�EHU� KLQDXVJHKHQGH�
%HQXW]XQJ��JLOW�DOV�QLFKW�EHVWLPPXQJVJHPl���

Grundlegende Sicherheitshinweise

2  Grundlegende Sicherheitshinweise
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�����3HUVRQHQDXVZDKO�XQG��TXDOL¿NDWLRQ��JUXQGVlW]OLFKH�3ÀLFKWHQ

Arbeiten an/mit der Maschine dürfen nur von zuver-
OlVVLJHP�3HUVRQDO� GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��*HVHW]OLFK�
]XOlVVLJHV�0LQGHVWDOWHU�EHDFKWHQ�
Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, 
=XVWlQGLJNHLWHQ�GHV�3HUVRQDOV�I�U�GDV�%HGLHQHQ��5�-
sten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!
Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal an 
GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�ZLUG�
0DVFKLQHQI�KUHU�9HUDQWZRUWXQJ���DXFK� LP�+LQEOLFN�
DXI� YHUNHKUVUHFKWOLFKH�9RUVFKULIWHQ� �� IHVWOHJHQ� XQG�
ihm das Ablehnen sicherheitswidriger Anweisungen 
Dritter ermöglichen!
Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder 
LP�5DKPHQ�HLQHU�DOOJHPHLQHQ�$XVELOGXQJ�EH¿QGOLFKHV�
3HUVRQDO�QXU�XQWHU�VWlQGLJHU�$XIVLFKW�HLQHU�HUIDKUHQHQ�
3HUVRQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�ZHUGHQ�ODVVHQ�
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen der Maschine 
G�UIHQ�QXU�YRQ�HLQHU�(OHNWURIDFKNUDIW�RGHU�YRQ�XQWHU-
wiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer 
(OHNWURIDFKNUDIW�JHPl��GHQ�HOHNWURWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ�
vorgenommen werden.
Arbeiten an Fahrwerken, Brems- und Lenkanlagen darf 
nur hierfür ausgebildetes Fachpersonal durchführen!

(UODXEHQ�6LH�QLHPDOV�.LQGHUQ�RGHU�DQGHUHQ�3HUVRQHQ��
die die Betriebsanleitung nicht kennen, die Maschine 
zu benutzen. Örtliche Bestimmungen können das Min-
destalter der Bedienungsperson festlegen.
6HW]HQ�6LH�GLH�0DVFKLQH�QLHPDOV�HLQ��ZlKUHQG�3HU-
VRQHQ��EHVRQGHUV�.LQGHU�RGHU�7LHUH�LQ�GHU�1lKH�VLQG��
Denken Sie daran, dass der Maschinenführer oder die 
%HGLHQXQJVSHUVRQ�I�U�8QIlOOH�RGHU�5LVLNHQ�PLW�DQGH-
UHQ�3HUVRQHQ�RGHU�GHUHQ�(LJHQWXP�YHUDQWZRUWOLFK�LVW��
7UDJHQ�6LH�2KUHQVFKXW]�XQG�6FKXW]EULOOH�ZlKUHQG�GHV�

Grundlegende Sicherheitshinweise

%HWULHEHV�GHU�0DVFKLQH��:lKUHQG�GHV�$UEHLWHQV�PLW�
der Maschine sind immer festes Schuhwerk und lange 
Hosen zu tragen. Arbeiten Sie mit der Maschine nicht 
barfüßig oder in leichten Sandalen. Überprüfen Sie das 
*HOlQGH��DXI�GHP�GLH�0DVFKLQH�HLQJHVHW]W�ZLUG��XQG�
HQWIHUQHQ�6LH�6WHLQH�� 6W|FNH��'UlKWH��.QRFKHQ�XQG�
andere Fremdkörper, die erfasst und weggeschleudert 
werden können.
:$5181*� ��%HQ]LQ� LVW� KRFKJUDGLJ� HQWÀDPPEDU��
Bewahren Sie Benzin nur in den dafür vorgesehenen 
%HKlOWHUQ�DXI��7DQNHQ�6LH�QXU�LP�)UHLHQ�XQG�UDXFKHQ�
6LH�QLFKW�ZlKUHQG�GHV�%HWDQNHQV��%HQ]LQ�LVW�YRU�GHP�
6WDUWHQ�GHV�0RWRUV�HLQ]XI�OOHQ��:lKUHQG�GHU�0RWRU�
OlXIW�RGHU�EHL�KHL�HU�0DVFKLQH�GDUI�GHU�7DQNYHUVFKOXVV�
nicht  geöffnet oder Benzin nachgefüllt werden. Falls 
%HQ]LQ��EHUJHODXIHQ�LVW��GDUI�NHLQ�9HUVXFK�XQWHUQRP-
men werden, den Motor zu starten. Stattdessen ist die 
0DVFKLQH� YRQ� GHU� EHQ]LQYHUVFKPXW]WHQ� )OlFKH� ]X�
entfernen. Jeglicher Zündversuch ist zu vermeiden, 
ELV� VLFK� GLH�%HQ]LQGlPSIH� YHUÀ�FKWLJW� KDEHQ��$XV�
Sicherheitsgründen sind Benzintank- und andere Tank-
YHUVFKO�VVH�EHL�%HVFKlGLJXQJ�DXV]XWDXVFKHQ��
%HVFKlGLJWH�6FKDOOGlPSIHU�VLQG�]X�HUVHW]HQ��9RU�GHP�
Gebrauch ist immer durch Sichtkontrolle zu prüfen, 
ob die Arbeitswerkzeuge und Bolzen abgenutzt oder 
EHVFKlGLJW�VLQG��=XU�9HUPHLGXQJ�HLQHU�8QZXFKW�G�UIHQ�
DEJHQXW]WH� RGHU� EHVFKlGLJWH�$UEHLWVZHUN]HXJH� XQG�
Bolzen nur satzweise ausgetauscht werden.
:HUGHQ�*HUlWH�PLW�$XVZXUI� QDFK�KLQWHQ� XQG�RIIHQ�
liegenden hinteren Rollen ohne Fangeinrichtung be-
WULHEHQ��PXVV�HLQ�YROOVWlQGLJHU�$XJHQVFKXW]�JHWUDJHQ�
werden.
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����%LWWH�I�KUHQ�6LH�GDV�9HUSDFNXQJVPDWHULDO�GHP
  Wertstoffrecycling zu.

4)  Die Lieferung erfolgt in einem Faltkarton:
� �9HUWLNXWLHUHU�
 1Beipacktüte mit
  - Bedienungsanleitung 
� ���(UVDW]WHLOOLVWH�
  - Bedienungsanleitung für den Motor

3  Auslieferungszustand und Lieferumfang

1) Produktverpackung 2) Kontrolle der Originalverpackung

8

Auslieferungszustand und Lieferumfang
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$EELOGXQJ�GHV�*HUlWHV�PLW�*HIDKUHQ]RQH

4  Abbildung des Gerätes mit Gefahrenzone, Bauteilbeschreibung, Lage von Sicherheitsplaketten und Kennzeichnung

 1. Motor
 2.  Lenker klappbar
 3.  Gasregulierhebel
����� 9HUWLNXWLHUPHVVHUDQWULHE
 5.  Prallschutz
 6. Lenkerhöhenverstellung
 7. Arbeitstiefeneinstellung zentral
���� (QWULHJHOXQJ
 9. Ausheber (Transport/Arbeitstellung)
 10. Name des Herstellers

9RU� ,QEHWULHEQDK-
me die Betriebsan-
leitung und Sicher-
heitshinweise lesen 
und beachten.

Gefahrenzone

:lKUHQG� GHV� %H-
triebs ausreichend 
$EVWDQG�]X�GHQ�9HU-
tikutierermessern 
KDOWHQ��9RU�5HSDUD-
tur-, Wartungsarbei-
ten Motor Abstellen 
und Zündkerzen-
stecker ziehen.

2

3

5
6

4

1

9
7

8

0,7 x 0,6

����� &(�.HQQ]HLFKHQ
 12. Maschinennummer
 13. Motorleistung 
14. Motorhersteller 
15. Maschinenbezeichnung
16. Adresse des Herstellers
17. Gewicht
18. Baujahr
19.  Aufkleber
20. Artikelnummer

Dritte fernhalten

19

9

10
15
14
13
17
18

16

20
12

11



Montage
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5  Montage

Anlieferungszustand.

Prallschutz mit Befestigungselementen.

Befestigungsstange einschieben.

Federscheibe ansetzen und mit einem Steckschlüssel aufdrücken.

Lenker 

6

WICHTIG!
Füllen Sie jetzt noch kein Öl oder Benzin auf den Motor. Bevor Sie beginnen, verschaffen Sie sich einen 
Überblick über den Montageablauf und über die erforderlichen Teile und Werkzeuge.



Montage
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Schraube mit Scheibe durch die Bohrungen der Lenkerauf-
QDKPH�XQG�GHV�8QWHUOHQNHUV�VWHFNHQ�

6FKHLEH�DXÀHJHQ�XQG�0XWWHU�ORVH�YRUPRQWLHUHQ�

8QWHUH�%HIHVWLJXQJVSRVLWLRQ�ZLH�JH]HLJW�PRQWLHUHQ��0LW�
der anderen Seite ebenso verfahren.

Den Oberlenker einschieben. Anschließend die Flachrund-
schraube durch die Bohrung schieben.

9LHUNDQWPXWWHU�DXÀHJHQ��0LW�GHP�6WHUQJULII�IHVW�DQ]LHKHQ�

1 x M8 x 55

9LHUNDQWPXWWHU

1 x 8,4-24-2

1 x M8 x 25

1 x 8,4-24-2

1 x M8 (S)

1 x SW 13

1 x M8 (S)

2 x 8,4-24-2

1 x SW 13

1 x M8 x 25

1 x SW 5

1 x SW 5



Gasregulierhebel montieren.

Scheibe und Sicherungsmutter aufdrehen.

Schrauben anziehen.

Montage

12

Lenker der Körpergröße entsprechend einstellen. Anschlie-
ßend die Schrauben fest montieren.

2 x SW 13

1 x M6 x 55
oder

2 x M6 x 55

1 x 6,4-12-1,5
oder

2 x 6,4-12-1,5

1 x M6(S)
oder

2 x M6(S)

1 x 6,4-12-1,5
oder

2 x 6,4-12-1,5

2 x SW 10

WICHTIG!
Schrauben nicht zu fest anziehen, da es 
sonst zu Lackschäden am Oberlenker kom-
men kann.

WICHTIG!
Je nach Gerätetyp wird der Gasregulierhebel 
von außen oder von innen mit entweder ein 
oder zwei Schrauben montiert.

.XSSOXQJV]XJ�HLQKlQJHQ�



Montage
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Scheibe und Mutter lose vormontieren.

Mutter anziehen.

Den Schalthebel auf mühelose Handhabung prüfen. In 
HLQJHVFKDOWHWHP�=XVWDQG�OlVVW�VLFK�GLHVHU�ELV�DQ�GHQ�/HQNHU�
legen.

Die Kupplungszughülle ziehen bis das Kupplungszugseil 
leicht gespannt ist.

Kupplungszugklemme montieren.

1 x M6 x 35

Sicherungsmutter 

1 x M6

6,4-12-1,5

VORSICHT!
Nicht zu stark spannen, da sonst der Mes-
serantrieb eingeschaltet wird.

SW 10

WICHTIG!
Nicht zu stark festziehen, da sonst das 
Kupplungsseil festgeklemmt wird.

WICHTIG!
Abschließend füllen Sie bitte Motoröl auf.
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Inbetriebnahme

Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen!
9RU�$UEHLWVEHJLQQ� VLFK� DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�PLW� GHU�
Arbeitsumgebung vertraut machen. Zur Arbeitsum-
gebung gehören z. B. die Hindernisse im Arbeits- und 
9HUNHKUVEHUHLFK�� GLH�7UDJIlKLJNHLW� GHV�%RGHQV� XQG�
QRWZHQGLJH�$EVLFKHUXQJHQ� GHU� (LQVDW]VWHOOH� ]XP�
|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVEHUHLFK�
Maßnahmen treffen, damit die Maschine nur in siche-
UHP�XQG�IXQNWLRQVIlKLJHP�=XVWDQG�EHWULHEHQ�ZLUG�
Maschine nur betreiben, wenn alle Schutzeinrich-
WXQJHQ�XQG� VLFKHUKHLWVEHGLQJWH�(LQULFKWXQJHQ� ]��%��
O|VEDUH�6FKXW]HLQULFKWXQJHQ��6FKDOOGlPPXQJHQ��$E-
VDXJHLQULFKWXQJHQ��YRUKDQGHQ�XQG�IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�MHGHP�(LQVDW]�0DVFKLQH�DXI�lX�HUOLFK�HUNHQQEDUH�
6FKlGHQ�XQG�0lQJHO�SU�IHQ��(LQJHWUHWHQH�9HUlQGHUXQ-
gen (einschließlich der des Betriebsverhaltens) sofort 
GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ��0DVFKLQH�JJIV��
sofort stillsetzen und sichern!
Bei Funktionsstörungen Maschine sofort stillsetzen 
und sichern! Störungen umgehend beseitigen lassen!
Maschinen nur vom Fahrerplatz aus starten!
(LQ��XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH��.RQWUROODQ]HLJHQ�JHPl��
Betriebsanleitung beachten!
9RU�(LQVFKDOWHQ�,QJDQJVHW]HQ� GHU�0DVFKLQH� VLFKHU-
stellen, dass niemand durch die anlaufende Maschine 
JHIlKUGHW�ZHUGHQ�NDQQ�
9RU�)DKUWDQWULWW�$UEHLWVEHJLQQ� SU�IHQ�� RE�%UHPVHQ��
Lenkung, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen 
IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�GHP�9HUIDKUHQ�GHU�0DVFKLQH�VWHWV�GLH�XQIDOOVLFKHUH
8QWHUEULQJXQJ�GHV�=XEHK|UV�NRQWUROOLHUHQ�
%HL�%HIDKUHQ�|IIHQWOLFKHU�6WUD�HQ��:HJH��3OlW]H�GLH�
JHOWHQGHQ�YHUNHKUVUHFKWOLFKHQ�9RUVFKULIWHQ�EHDFKWHQ�
und ggfs. Maschine vorher in den verkehrsrechtlich 
]XOlVVLJHQ�=XVWDQG�EULQJHQ�
%HL�VFKOHFKWHU�6LFKW�XQG�'XQNHOKHLW�JUXQGVlW]OLFK�I�U�
ausreichende Beleuchtung sorgen!
6WHWV�DXVUHLFKHQGHQ�$EVWDQG�]X�%DXJUXEHQUlQGHUQ�XQG�
Böschungen halten!
Jede Arbeitsweise unterlassen, die die Standsicherheit 
GHU�0DVFKLQH�EHHLQWUlFKWLJW�

%HLP�9HUODVVHQ�GHU�0DVFKLQH�JUXQGVlW]OLFK�GLH�0D-
schine gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbe-
fugtes Benutzen sichern!
/DVVHQ�6LH�GHQ�9HUEUHQQXQJVPRWRU�QLFKW�LQ�JHVFKORV-
VHQHQ�5lXPHQ� ODXIHQ�� LQ� GHQHQ� VLFK� JHIlKUOLFKHV�
Kohlenmonoxyd ansammeln kann. Arbeiten Sie mit 
der Maschine nur bei Tageslicht oder bei guter künst-
OLFKHU�%HOHXFKWXQJ��:HQQ�P|JOLFK��LVW�GHU�(LQVDW]�GHV�
*HUlWHV�EHL�QDVVHP�*UDV�]X�YHUPHLGHQ�RGHU��EHQ�6LH�
EHVRQGHUH�9RUVLFKW��XP�HLQ�$XVUXWVFKHQ�]X�YHUPHLGHQ��
$FKWHQ�6LH�LPPHU�DXI�HLQHQ�JXWHQ�6WDQG�DQ�+lQJHQ��
Führen Sie die Maschine nur im Schritttempo. Ar-
beiten Sie immer quer zum Hang, niemals auf- oder 

6.1  Grundlegende Sicherheitshinweise für den Normalbetrieb

DEZlUWV�� 6HLHQ�6LH� EHVRQGHUV� YRUVLFKWLJ��ZHQQ�6LH�
GLH�)DKUWULFKWXQJ�DP�+DQJ�lQGHUQ��$UEHLWHQ�6LH�QLFKW�
DQ� �EHUPl�LJ� VWHLOHQ�+lQJHQ�� 6HLHQ�6LH� EHVRQGHUV�
vorsichtig, wenn Sie die Maschine umkehren oder sie 
zu sich heranziehen. Halten Sie die Arbeitswerkzeu-
ge an, wenn die Maschine zum Transport angekippt 
werden muss. Halten Sie die Arbeitwerkzeuge an, 
ZHQQ�DQGHUH�)OlFKHQ�DOV�*UDV��EHUTXHUW�ZHUGHQ�XQG�
ZHQQ�GLH�0DVFKLQH�YRQ�XQG�]XU�EHDUEHLWHQGHQ�)OlFKH�
transportiert wird. Benutzen Sie die Maschine niemals 
PLW�EHVFKlGLJWHQ�RGHU�RKQH�6FKXW]HLQULFKWXQJHQ��]�%��
ohne Prallbleche und/oder Fangeinrichtung. Ändern 
Sie die Regelereinstellung des Motors oder überdrehen 
Sie ihn nicht. Kuppeln Sie alle Arbeitswerkzeuge und 
Antriebe aus, bevor Sie den Motor starten. Starten 
RGHU�EHWlWLJHQ�6LH�GHQ�$QODVVHUVFKDOWHU�PLW�9RUVLFKW��
entsprechend den Hinweisen des Herstellers. Achten 
Sie auf ausreichenden Abstand der Füße zu dem(n) 
Arbeitswerkzeug(en). Beim Starten oder Anlassen des 
Motors darf die Maschine nicht gekippt werden, es sei 
GHQQ��GLH�0DVFKLQH�PXVV�EHL�GHP�9RUJDQJ�DQJHKREHQ�
werden. In diesem Fall kippen Sie sie nur so weit, wie 
es unbedingt erforderlich ist, und heben Sie nur die von 
der Bedienungsperson abgewandte Seite hoch. Starten 
Sie den Motor nicht, wenn Sie vor dem Auswurfkanal 
VWHKHQ��)�KUHQ�6LH�QLHPDOV�+lQGH�RGHU�)��H�DQ�RGHU�
unter sich drehende Teile. Halten Sie sich immer ent-
fernt von der Auswurföffnung. Heben Sie oder tragen 
Sie niemals eine Maschine mit laufendem Motor.

Stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den Zündker-
zenstecker und bei Maschinen mit Batteriestart den 
Zündschlüssel:
�� EHYRU�6LH�%ORFNLHUXQJHQO|VHQ�RGHU�9HUVWRSIXQJHQ�
im Auswurfkanal beseitigen,
- bevor Sie die Maschine überprüfen, reinigen oder 
Arbeiten an ihr durchführen,
�� ZHQQ�HLQ�)UHPGN|USHU�JHWURIIHQ�ZXUGH��8QWHUVX-
FKHQ�6LH�GLH�0DVFKLQH�DXI�%HVFKlGLJXQJHQ�XQG�I�KUHQ�
Sie die erforderlichen Reparaturen durch, bevor Sie 
erneut starten und mit der Maschine arbeiten,
�� IDOOV�GLH�0DVFKLQH�DQIlQJW��XQJHZ|KQOLFK�VWDUN�]X�
vibrieren (sofort untersuchen).

Stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den Zündker-
zenstecker und bei Maschinen mit Batteriestart den 
Zündschlüssel:
- wenn Sie die Maschine verlassen,
- bevor Sie nachtanken.

Beim Auslaufen des Motors ist die Drosselkappe zu 
schließen und, falls der Motor einen Benzinabsperr-
hahn besitzt, ist dieser nach dem Bodenbelüften oder 
9HUWLNXWLHUHQ�]X�VFKOLH�HQ�

6  Inbetriebnahme



���hEHU� HLQ�/DQJORFK� LQ� GHU�*HKlXVHZDQG� LVW� GLH�
Lenkerhöhe einstellbar. Lösen Sie die Schrauben 
GHU�/HQNHUYHUELQGXQJ��9HUIDKUHQ�6LH�PLW�GHU�JH-
genüberliegenden Seite ebenso.

6.2  Lenkerhöhenverstellung

2) Der Lenker kann mit der oberen Schraube stufenlos 
in der Höhe verstellt werden.

GEFAHR! 
Der Tank muss leer sein, damit kein Benzin austritt. Eventuell austretendes Benzin könnte sich 
andernfalls entzünden.

Inbetriebnahme
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4) Schrauben auf beiden Seiten wieder fest anziehen.3) Lenkerhöhe eintsprechend der Körpergröße an-
passen.

WARNUNG!
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



6.3  Einstellen der Arbeitstiefe

Inbetriebnahme

���%HLP�'UHKHQ�GHU�(LQVWHOOVFKUDXEH�ZLUG�GLH�9HUWL-
kutiertiefe eingestellt. 

���(LQVWHOOVFKUDXEH�GHU�9HUWLNXWLHUWLHIH� ���/|VHQ�6LH�]XQlFKVW�GLH�.RQWHUPXWWHU�

WICHTIG! 
Die Arbeitstiefe wird so eingestellt, dass die Klingen nur 3 bis 5 Millimeter in den Boden eintauchen, 
ohne die Graswurzel zu verletzen.

���'UHKHQ�LP�8KU]HLJHUVLQQ�������0HVVHU�DQKHEHQ
� (QWJHJHQ�GHP�8KU]HLJHUVLQQ�������0HVVHU�DEVHQNHQ�
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���.RQWHUPXWWHU�ZLHGHU�IHVWGUHKHQ��(LQVWHOOVFKUDXEH�
dabei festhalten.

WARNUNG!
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



Inbetriebnahme

6.4 Arbeitsposition

���'XUFK�=LHKHQ�GHV�$XVKHEHUV�ZLUG�GHU�9HUWLNXWLHUHU�
in die Arbeitsposition gesenkt.

2) Durch drücken des Aushebers in Ausgangsstellung 
ZLUG�GHU�9HUWLNXWLHUHU�DQJHKREHQ�
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WICHTIG!
1LFKW�DXI�IHVWHP�8QWHUJUXQG��]�%��6WHLQ��%HWRQ�VRQGHUQ�DXVVFKOLH�OLFK�DXI�GHU�5DVHQÀlFKH�LQ�%HWULHE�

nehmen. Andernfalls brechen die Messer und es besteht Verletzungsgefahr. Zum Schutz der Messer 
stellen Sie das Gerät nach dem Vertikutieren immer in angehobene Position.

6.5 Messerantrieb

1) Durch Ziehen des Sicherungsbügels und anschlie-
ßendem drücken des Schaltbügels wird der Mes-
serantrieb eingeschaltet.

2) Messerantrieb eingeschaltet.

WICHTIG!
Benutzen Sie den Vertikutierer in der angegebenen Reihenfolge der beschriebenen Abschnitte. Den 
0HVVHUDQWULHE�HUVW�HLQVFKDOWHQ��ZHQQ�VLFK�GLH�0DVFKLQH�LQ�GHU�DEJHVHQNWHQ�$UEHLWVSRVLWLRQ�EH¿QGHW�



WICHTIG! 
Vor dem Starten des Motors, kontrollieren Sie bitte, ob das Kurbelgehäuse des Motors ausreichend 
mit Öl gefüllt ist. Der Motor ist bei der Auslieferung des Vertikutierers aus Transportgründen ohne 
Motorölfüllung. 

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

1. Starten des Motors

2. Regulierung der Fahrgeschwindigkeit

1) langsam = Gasregulierhebel 
 auf

1) Gasregulierhebel auf 
  stellen.

3) Ziehen am Starterseil. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie 
hinter dem Lenker und au-
ßerhalb der Gefahrenzone 
stehen.

WICHTIG! 
Wenn der Motor warm gelaufen ist, muss der Gasregulierhebel aus der Choke-Position genommen 
werden. 
Der Choke darf nicht benutzt werden, wenn der Motor warm oder die Lufttemperatur hoch ist.

stellen.

2) Choke ziehen.

3. Ausschalten des Motors

1) Gasregulierhebel auf  
   stellen.     

schnell   = Gasregulierhe-
bel    auf stellen.

2) Choke Position.
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6.6   Motor starten / ausschalten (Kurzanleitung) 

Inbetriebnahme

GEFAHR! 
Den Motor niemals in geschlossenen oder beengten Räumlichkeiten laufen lassen. Die Abgase 
enthalten giftiges Kohlenmonoxidgas. Achten Sie darauf, dass der Vertikutierer sicher mit der An-
triebsmaschine verbunden ist. Der Messerantrieb muss ausgeschaltet sein.



6.7 Wechsel der Vertikutiereinheit

Inbetriebnahme

3) Keilriemen abnehmen

1) Lösen Sie die Schrauben des Keilriemenschutzes 
mit einem Ring-Maulschlüssel.

���(QWIHUQHQ�6LH�GHQ�.HLOULHPHQVFKXW]�

���9HUWLNXWLHUHU�DQKHEHQ�XQG�DXI�GHP�/HQNHU�DEOHJHQ�
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��'LH�(QWULHJHOXQJ�HQWVLFKHUQ��'D]X�GLH�%ODWWIHGHU��
nieder drücken.

GEFAHR!
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

GEFAHR! 
Kraftstoffhahn schließen. Achten Sie darauf, dass kein Benzin austritt.

���'LH�(QWULHJHOXQJ�QDFK�REHQ�NODSSHQ�

VORSICHT!
Verletzungsgefahr!



Inbetriebnahme

9) Nach vorne herausziehen.

7) Haken zur Seite drehen. 8) Den Wechselrahmen absenken.
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Inbetriebnahme

3) Federzinkenwelle

1) Feste Messer. 2) Lose Messer.
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6.7.1 Verschiedene Vertikutiereinheiten

I II

III

6.7.2 Montage der Vertikutierereinheiten

���'LH�9HUWLNXWLHUHUHLQKHLW�LQV�*HKlXVH�VFKLHEHQ� 2) Montagehinweis:
 Achten Sie darauf, dass der Zapfen in der Aufnah-

me steckt.



Inbetriebnahme

���9HUWLNXWLHUHUHLQKHLW� DQKHEHQ� XQG� LQ� GHQ�+DNHQ�
KlQJHQ�

���1XQ�GLH�9HUULHJHOXQJ�QDFK�XQWHQ�GU�FNHQ�
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���1XQ�GHQ�9HUWLNXWLHUHU�DXI�GLH�5lGHU�VWHOOHQ�XQG�GHQ�
.HLOULHPHQ�DXÀHJHQ�

VORSICHT!
Der Vertikutierer darf nur mit montierten Schutzeinrichtungen betrieben werden.

8) Abschließend den Keilriemenschutz aufsetzen und 
festschrauben.

WARNUNG!
Bei Anhäufungen von Vertikutiergut kann sich der Prallschutz öffnen.

���9HUULHJHOXQJ� VRZHLW� GU�FNHQ�� ELV� GLH�6LFKHUXQJ�
greift.

���9HUWLNXWLHUHUHLQKHLW�LVW�YHUULHJHOW�

VORSICHT!
Verletzungsgefahr!



,Q� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� YRUJHVFKULHEHQH�(LQVWHOO���
:DUWXQJV�� XQG� ,QVSHNWLRQVWlWLJNHLWHQ� XQG� �WHUPLQH�
einschließlich Angaben zum Austausch von Teilen/
7HLODXVU�VWXQJHQ� HLQKDOWHQ��'LHVH�7lWLJNHLWHQ� GDUI�
nur Fachpersonal durchführen. Siehe Wartungsplan. 
Be dien ungs personal vor Beginn der Durchführung von 
Sonder- und Instandhaltungsarbeiten informieren! Auf-
sichtsführenden benennen!
Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Produktions-
DQSDVVXQJ�� GLH�8PU�VWXQJ�RGHU� GLH�(LQVWHOOXQJ�GHU�
0DVFKLQH�XQG�LKUHU�VLFKHUKHLWVEHGLQJWHQ�(LQULFKWXQJHQ�
sowie Inspektion, Wartung und Reparatur betreffen, 
(LQ�� XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH�JHPl��GHU�%HWULHEVDQ-
leitung und Hinweise für Instandhaltungsarbeiten 
beachten! Instandhaltungsbereich, soweit erforderlich, 
ZHLWUlXPLJ�DEVLFKHUQ�

8.1  Grundlegende Sicherheitshinweise

����:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

(LQ�9HUWLNXWLHUHU�EHIUHLW�GLH�*UDVQDUEH�YRQ�8QNUDXW�
XQG�0RRV��'LHVH�YHU¿O]WH�6FKLFKW�DXV�DEJHVWRUEHQHQ�
3ÀDQ]HQWHLOHQ�YHUKLQGHUW��GDVV�/XIW��:DVVHU�XQG�1lKU-
stoffe an die Wurzeln gelangen.
1DFK�GHP�:LQWHU�LVW�GLH�%RGHQREHUÀlFKH�YHUKlUWHW��
'LH�.OLQJHQ�GHV�9HUWLNXWLHUHUV� VFKOLW]HQ�GHQ�%RGHQ�
ein und holen den Filz aus dem Rasen. Der richtige 
Zeitpunkt, um zu vertikutieren, ist im April/Mai sowie 
LP�$XJXVW�6HSWHPEHU��9RU�GHP�9HUWLNXWLHUHQ�PXVV�GHU�
DEJHWURFNQHWH�5DVHQ�DXI�FD����FP�DEJHPlKW�XQG�GDV�
Schnittgut entfernt werden.
Die Arbeitstiefe wird so eingestellt, dass die Klingen 
nur 1 bis max. 3 Millimeter in den Boden eintauchen, 
ohne die Graswurzeln zu verletzen.
9HUWLNXWLHUHU�VROOWH�PDQ�6SXU�DQ�6SXU��EHU�GHQ�5DVHQ�
I�KUHQ��ZLH�PDQ�HV�YRP�5DVHQPlKHU�JHZ|KQW�LVW��(V�
ist empfehlenswert zweimal über den Rasen zu gehen, 
ZREHL� ]XQlFKVW� LQ� HLQH�5LFKWXQJ�XQG� DQVFKOLH�HQG�
rechtwinkelig dazu vertikutiert wird.
8QWHUVXFKHQ�6LH�ELWWH�GLH�YRP�9HUWLNXWLHUHU�KHUDXVJH-
UXSIWHQ�3ÀDQ]HQUHVWH��9RUDXVVHW]XQJ�EHL�GHU�IROJHQGHQ�
Bewertung ist natürlich, dass Sie mindestens einmal 
im Jahr vertikutiert haben. Falls Sie feststellen, dass 
VLFK� GDULQ� �EHUPl�LJ� YLHO�0RRV� EH¿QGHW��P�VVHQ�
Sie gegen die Moosentwicklung etwas tun. Moose 
HQWZLFNHOQ� VLFK� YHUVWlUNW� DQ� VFKDWWLJHQ�6WHOOHQ�� EHL�
1lKUVWRIIPDQJHO� RGHU� EHL� ]X� VDXUHQ�%|GHQ��%HL� ]X�
sauren Böden (niedriger pH-Wert) hilft das Ausbringen 
von kohlensaurem Kalk. Zu beachten ist, dass der pH-
Wert nicht über 6,5 liegen darf.
Abschließend kann der Rasen gedüngt werden, um 
HLQHQ�1lKUVWRIIPDQJHO�DXV]XJOHLFKHQ��$P�HLQIDFKVWHQ�
verwenden Sie einen mineralischen Dünger. Beachten 
6LH�GLH�'RVLHUKLQZHLVH�GHV�+HUVWHOOHUV��hEHUPl�JHV�
$XVEULQJHQ� YRQ�'�QJHU� VFKDGHW� GHU�8PZHOW�� ,P�
Herbst sollten Sie einen Dünger mit höherem Phos-
phor- und Kaliumgehalt verwenden, damit der Rasen 

7  Tipps für einen herrlich grünen Rasen

EHVVHU�GXUFK�GHQ�:LQWHU�NRPPW��*UXQGVlW]OLFK�VROOWHQ�
Sie nur bei bedecktem Himmel und nicht in Hitzepe-
rioden oder bei starkem Wind düngen. Anschließend 
ist der Rasen gut zu beregnen.
)DOOV�GHU�5DVHQ�]X�VHKU�PLW�0RRV�XQG�8QNUDXW�]XJH-
ZDFKVHQ�ZDU��LVW�HLQ�1DFKVlHQ�HUIRUGHUOLFK��XP�NDKOH�
Stellen in der Grasnarbe zu beseitigen.
9HUZHQGHQ�6LH�HLQH�+DUNH��XP�GLH�6DPHQ�PD[LPDO�
1 cm tief in den Boden einzuarbeiten. Danach ist 
GLH�DXIJHORFNHUWH�(UGH�]X�YHUGLFKWHQ��6HLHQ�6LH�ELWWH�
YRUVLFKWLJ� EHLP�%HZlVVHUQ�� GDPLW� GLH�6DPHQ�QLFKW�
ausgeschwemmt werden.
 
'HQ�5DVHQ�VROOWHQ�6LH�UHJHOPl�LJ�YRQ�������FP�DXI�
3 - 4 cm zurückschneiden. Wenn sie eine besonders 
GLFKWH��WHSSLFKDUWLJH�5DVHQÀlFKH�Z�QVFKHQ��P�VVHQ�
Sie etwas Zeit und Arbeit investieren. Für einen �eng-
OLVFKHQ³�5DVHQ�VROOWH�GDV�*UDV�DE�(QGH�$SULO�]ZHLPDO�
wöchentlich auf 3,5 bis 5 cm gestutzt werden, wobei 
GDV�6FKQLWWJXW�DXIJHVDPPHOW�ZLUG��'XUFK�GDV�KlX¿JH�
0lKHQ�ZLUG� GLH� 6HLWHQWULHEELOGXQJ� JHI|UGHUW��ZDV�
zu einem besonders dichten Rasen führt. Außerdem 
YHUWUDJHQ�YLHOH�8QNUlXWHU�KlX¿JHV�0lKHQ�QLFKW�XQG�
werden daran gehindert, Blüten und Samen zu bilden.
)DOOV�6LH�PLW�HLQHP�0XOFKPlKHU�DUEHLWHQ��6FKQLWWJXW�
YHUEOHLEW�DXI�GHU�)OlFKH���PXVV�DXFK�EHL�HLQHP�*H-
EUDXFKVUDVHQ�HLQPDO�GLH�:RFKH�JHPlKW�ZHUGHQ��GDPLW�
QLFKW�GXUFK�]X�YLHO�6FKQLWWJXW�DXI�'DXHU�KDUWQlFNLJHU�
5DVHQ¿O]� HQWVWHKW�� 5HJHOPl�LJHV�9HUWLNXWLHUHQ� LVW�
empfehlenswert.
:HQQ�VLFK�WURW]�DOOHU�3ÀHJHPD�QDKPHQ�LPPHU�ZLHGHU�
0RRVH�ELOGHQ��LVW�GDV�$HUL¿]LHUHQ�GHV�5DVHQV�HPSIHK-
OHQVZHUW��XP�9HUGLFKWXQJHQ�LP�+DXSWZXU]HOEHUHLFK�
(bis zu 10 cm tief) des Rasens entgegenzuwirken. 
'XUFK�/|FKHUQ� E]Z�� GDV�$XVVWDQ]HQ� YRQ�(UGH� DXV�
dem Boden oder tiefes Schlitzen des Bodens und 
anschließendem Besanden wird die Durchlüftung und 
der Wasserabzug stark gefördert. 
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Tipps für einen herrlich grünen Rasen

Ist die Maschine bei Wartungs- und Reparaturarbeiten 
komplett ausgeschaltet, muss sie gegen unerwartetes 
Wiedereinschalten gesichert werden:
-Schlüssel abziehen
-an Starteinrichtung Warnschild anbringen.
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durchfüh-
UHQ��ZHQQ�GLH�0DVFKLQH�DXI�HEHQHP�XQG�WUDJIlKLJHP�
8QWHUJUXQG�DEJHVWHOOW��JHJHQ�:HJUROOHQ�XQG�(LQNQLN-
ken gesichert ist!
(LQ]HOWHLOH�XQG�JU|�HUH�%DXJUXSSHQ�VLQG�EHLP�$XV-
WDXVFK�VRUJIlOWLJ�DQ�+HEH]HXJHQ�]X�EHIHVWLJHQ�XQG�]X�
sichern, so dass hiervon keine Gefahr ausgehen kann. 
Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge 
sowie Lastaufnahmemittel mit ausreichender Tragkraft 
verwenden! Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten 
oder arbeiten!
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:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

WICHTIG! 
Achten Sie auf:
� Kraftstoff- und Ölaustritt, ggf. beseitigen
� festen Sitz von Schrauben und Muttern, ggf. festziehen
� Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile, ggf. schmieren

Maschinenteile nicht als Aufstiegshilfen benutzen! 
Maschine, und hier insbesondere Anschlüsse und 
9HUVFKUDXEXQJHQ��]X�%HJLQQ�GHU�:DUWXQJ�5HSDUDWXU�
YRQ�gO��.UDIWVWRII�RGHU�3ÀHJHPLWWHOQ�UHLQLJHQ��.HLQH�
aggressiven Reinigungsmittel verwenden! Faserfreie 
Putztücher benutzen!
9RU� GHP�5HLQLJHQ� GHU�0DVFKLQH�PLW�:DVVHU� RGHU�
Hochdruckreiniger oder anderen Reinigungsmitteln 
alle Öffnungen abdecken/zukleben, in die aus Sicher-
heits- und/oder Funktionsgründen kein Wasser/Dampf/
5HLQLJXQJVPLWWHO�HLQGULQJHQ�GDUI��%HVRQGHUV�JHIlKUGHW�
VLQG�(OHNWURPRWRUHQ�XQG�DQGHUH�VSDQQXQJVI�KUHQGH�
Bauteile. Nach dem Reinigen sind die Abdeckungen/
9HUNOHEXQJHQ�YROOVWlQGLJ�]X�HQWIHUQHQ�
Nach der Reinigung, alle Kraftstoff- und Öl-Leitungen 
DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ��JHORFNHUWH�9HUELQGXQJHQ��6FKHX-
HUVWHOOHQ� XQG�%HVFKlGLJXQJHQ�XQWHUVXFKHQ��)HVWJH-
VWHOOWH�0lQJHO�VRIRUW�EHKHEHQ�
Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten gelöste
Schraubenverbindungen stets festziehen!
Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen 
beim Rüsten, Warten und Reparieren erforderlich, 
hat unmittelbar nach Abschluß der Wartungs- und 
Reparaturarbeiten die Remontage und Überprüfung 
der Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.
)�U�VLFKHUH�XQG�XPZHOWVFKRQHQGH�(QWVRUJXQJ�YRQ�%H�
triebs- und Hilfsstoffen sowie Austauschteilen sorgen!
Die elektrische Ausrüstung einer Maschine ist regel-
Pl�LJ� ]X� LQVSL]LHUHQ�SU�IHQ��0lQJHO��ZLH� ORVH�9HU-
bindungen bzw. angeschmorte Kabel, müssen sofort 
beseitigt werden.
Bei Arbeiten an Hochspannungsbaugruppen nach dem 
)UHLVFKDOWHQ�GHU�6SDQQXQJ�GDV�9HUVRUJXQJVNDEHO�DQ�
Masse anschließen und die Bauteile z. B. Kondensa-
WRUHQ�PLW�HLQHP�(UGXQJVVWDE�NXU]VFKOLH�HQ�
9HUEUHQQXQJVPRWRUHQ�QLHPDOV�LQ�JHVFKORVVHQHQ�RGHU�
EHHQJWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ� ODXIHQ� ODVVHQ��'LH�$EJDVH�
enthalten giftiges Kohlenmonoxidgas. Die für den 
MHZHLOLJHQ�(LQVDW]RUW�JHOWHQGHQ�9RUVFKULIWHQ�EHIROJHQ�
Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten an der Maschine 

nur durchführen, wenn dies ausdrücklich genehmigt 
LVW��=��%��NDQQ�%UDQG��XQG�([SORVLRQVJHIDKU�EHVWHKHQ�
9RU�GHP�6FKZHL�HQ��%UHQQHQ�XQG�6FKOHLIHQ�0DVFKL-
QH�XQG�GHUHQ�8PJHEXQJ�YRQ�6WDXE�XQG�EUHQQEDUHQ�
Stoffen reinigen und für ausreichende Lüftung sorgen 
�([SORVLRQVJHIDKU��
$OOH� /HLWXQJHQ�� 6FKOlXFKH� XQG�9HUVFKUDXEXQJHQ�
UHJHOPl�LJ�DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ�XQG�lX�HUOLFK�HUNHQQ-
EDUH�%HVFKlGLJXQJHQ� �EHUSU�IHQ��%HVFKlGLJXQJHQ�
umgehend beseitigen! Herausspritzendes Öl kann zu 
9HUOHW]XQJHQ�XQG�%UlQGHQ�I�KUHQ�
Schallschutzeinrichtungen an der Maschine müssen 
ZlKUHQG�GHV�%HWULHEHV�LQ�6FKXW]VWHOOXQJ�VHLQ�
9RUJHVFKULHEHQHQ�SHUV|QOLFKHQ�*HK|UVFKXW]�WUDJHQ�
%HLP�8PJDQJ�PLW�gOHQ�� )HWWHQ� XQG� DQGHUHQ� FKH-
mischen Substanzen, die für das Produkt geltenden 
Sicherheits-
vorschriften beachten!
9RUVLFKW�EHLP�8PJDQJ�PLW�KHL�HQ�%HWULHEV��XQG�+LOIV-
VWRIIHQ��9HUEUHQQXQJV��E]Z��9HUEU�KXQJVJHIDKU���6RU-
gen Sie dafür, dass alle Muttern, Bolzen und Schrauben 
fest angezogen sind, um sich zu vergewissern, dass die 
Maschine in einem sicheren Arbeitszustand ist. Lagern 
Sie niemals die Maschine mit Benzin im Tank inner-
KDOE�HLQHV�*HElXGHV��LQ�GHP�P|JOLFKHUZHLVH�%HQ]LQ-
GlPSIH�PLW�RIIHQHP�)HXHU�RGHU�)XQNHQ�LQ�%HU�KUXQJ�
kommen können. Lassen Sie den Motor abkühlen, 
EHYRU� 6LH� GLH�0DVFKLQH� LQ� JHVFKORVVHQHQ�5lXPHQ�
DEVWHOOHQ��8P�%UDQGJHIDKU�]X�YHUPHLGHQ��KDOWHQ�6LH�
den Motor, Auspuff, Batteriekasten und den Bereich 
XP�GHQ�.UDIWVWRIIWDQN�IUHL�YRQ�*UDV��6WURK��0RRV��%OlW-
WHUQ�RGHU�DXVWUHWHQGHP�)HWW��3U�IHQ�6LH�UHJHOPl�LJ�GLH�
)DQJHLQULFKWXQJ�DXI�YHUVFKOHL��RGHU�EHVFKlGLJWH�7HLOH��
hEHUSU�IHQ�6LH�GLH�0DVFKLQH�UHJHOPl�LJ�XQG�HUVHW]HQ�
6LH�VLFKHUKHLWVKDOEHU�DEJHQXW]WH�RGHU�EHVFKlGLJWH�7HL-
le. Falls der Kraftstofftank zu entleeren ist, sollte dies 
im Freien erfolgen. Der abgelassene Kraftstoff sollte 
LQ�HLQHP�EHVRQGHUHQ�%HKlOWHU�I�U�.UDIWVWRII�JHODJHUW�
oder mit besonderer Sorgfalt entsorgt werden.
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8.2  Kraftstoff tanken

GEFAHR!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 
%HQ]LQ�LVW�VHKU�OHLFKW�HQWÀDPPEDU�XQG�XQWHU�EHVWLPPWHQ�%HGLQJXQJHQ�H[SORVLY�

Nur in gut belüfteter Umgebung bei abgestelltem Motor auftanken. Beim Auftanken und an Orten, 
an denen Kraftstoff gelagert wird, nicht rauchen und offene Flammen oder Funken fernhalten.
'HQ�7DQN�QLFKW��EHUI�OOHQ��,P�(LQI�OOVWXW]HQ�GDUI�VLFK�NHLQ�.UDIWVWRII�EH¿QGHQ��1DFK�GHP�$XIWDQNHQ�

sicherstellen, dass der Tankverschluß gut verschlossen ist.
Darauf achten, dass beim Auftanken kein Kraftstoff verschüttet wird. Benzindämpfe oder verschütte-
ter Kraftstoff können sich entzünden. Falls Benzin verschüttet wurde, unbedingt sicherstellen, dass 
dieser Bereich vor dem Starten des Motors vollkommen trocken ist und dass sich die Benzindämpfe 
YHUÀ�FKWLJW�KDEHQ�

Wiederholten oder längeren Kontakt mit der Haut, sowie das Einatmen von Dämpfen vermeiden.
BENZIN AUSSERHALB DER REICHWEITE VON KINDERN AUFBEWAHREN.

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

25

WICHTIG! 
Kraftfahrzeugbenzin verwenden. Niemals ein Öl-Benzin-Gemisch oder schmutziges Benzin ver-
wenden.

2) Halten Sie den Kanister wie auf dem Bild. Füllen 
Sie nur jeweils eine geringe Menge ein und kon-
trollieren Sie die Füllhöhe.

1) Kraftstofftank beim Honda-Motor
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8.3  Ölkontrolle

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

WARNUNG!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

Öleinfüllverschluß

WICHTIG! 
Wenn der Motor mit einer ungenügenden Ölmenge betrieben wird, kann dies einen schweren Mo-
torschaden zur Folge haben.
Es dürfen nur vom Hersteller empfohlene Öle verwendet werden. Das Gerät muss auf ebenem 
Untergrund stehen.

 Kontrolle Ölstand.
-  Den Öleinfüllverschluß entfernen und den Ölstand 

überprüfen. Siehe Abbildung.
- Bei niedrigem Ölstand empfohlenes Öl nachfüllen.

Oberer Pegel



������5HLQLJXQJ�/XIW¿OWHU

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

WARNUNG!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

WICHTIG! 
1LHPDOV�GHQ�0RWRU�RKQH�/XIW¿OWHU�EHWUHLEHQ��2KQH�/XIW¿OWHU�ZLUG�GHU�0RWRU�EHVFKlGLJW�

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH
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����/XIW¿OWHUGHFNHO�|IIQHQ� 2) Deckel abnehmen.

3) Filter entnehmen. 4) Lamellen vorsichtig ausklopfen oder mit Pressluft 
reinigen.
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8.5  Einlagerung

WARNUNG!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

1) Lösen Sie an beiden Seiten die Schrauben des 
oberen Bügels.

WICHTIG! 
Falls das Gerät längere Zeit nicht benötigt wird, sollte es ordnungsgemäß eingelagert werden. Hierzu 
wenden Sie sich an den Fachhändler in Ihrer Nähe. Er wird Ihnen mitteilen, welche Maßnahmen 
vorzunehmen sind.

2) Schwenken Sie den Lenker in Pfeilrichtung nach 
vorne.



8.7  Einstellen bzw. nachstellen der Bowdenzüge

1) Ist deutlich ein Leerweg zu spüren, muss der Bow-
denzug eingestellt werden. 

3) Bowdenzug befestigen.

2) Bowdenzug nach unten ziehen, so dass er leicht 
auf Zug steht.

1DFKGHP�GDV�*HUlW�HLQLJH�%HWULHEVVWXQGHQ�JHODXIHQ�KDW��NDQQ�HLQ�1DFKVWHOOHQ�GHU�%RZGHQ]�JH�HUIRUGHUOLFK�VHLQ�

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

8.6  Gerät reinigen

8P�GHQ�JXWHQ�=XVWDQG�GHV�9HUWLNXWLHUHUV�]X�HUKDOWHQ��VROOWHQ�6LH�VLH�UHJHOPl�LJ�UHLQLJHQ��
(QWIHUQHQ�6LH�ORVHQ�6FKPXW]�RGHU�6WDXE�PLW�HLQHU�ZHLFKHQ�%�UVWH��:DVFKHQ�6LH�GLH�.XQVWVWRIIÀlFKHQ�PLW�:DVVHU�
XQG�6HLIH��9HUZHQGHQ�6LH�KDQGHOV�EOLFKH�5HLQLJXQJVPLWWHO�I�U�.UDIWIDKU]HXJH��$OOH�5HLQLJXQJVPLWWHOUHVWH�P�VVHQ�
JXW�PLW�NODUHP�:DVVHU�DEJHVS�OW�ZHUGHQ��8P�.XQVWVWRIIWHLOHQ�HLQHQ�VHLGLJHQ�*ODQ]�]X�JHEHQ��YHUZHQGHQ�6LH�ELWWH�
HLQ�.XQVWVWRIISIHJHPLWWHO��%HDFKWHQ�6LH�ELWWH�GLH�9HUDUEHLWXQJVKLQZHLVH�GHV�3ÀHJHPLWWHOV��$OV�.RUURVLRQVVFKXW]�
von stark belasteten Teilen können Sie Glycerin verwenden.  

WICHTIG! 
Unter keinen Umständen dürfen chemische oder agressive Reinigungsmittel benutzt werden. Die 
.XQVWVWRIIREHUÀlFKHQ�XQG�GLH�/DFNLHUXQJ�ZHUGHQ�GDGXUFK�GDXHUKDIW�JHVFKlGLJW�

9HUZHQGHQ�6LH�QXU�ELRORJLVFK�OHLFKW�DEEDXEDUH�5HLQLJXQJV��XQG�3ÀHJHPLWWHO��6LH�VFKRQHQ�GDPLW�XQ�

sere Umwelt und fördern die Reinhaltung des Grundwassers!
Die Reinigung der Maschine mit Hochdruckreinigern, Dampfstrahlreinigern u. ähnlichen Geräten kann  
Bauteile wie Kugellager, Dichtungen, Motorteile, Kunststoffteile usw. nachhaltig schädigen! Außerdem 
könnte Wasser in den Motor eindringen. Meiden Sie daher geringe Abstände zwischen Reinigungs-
geräte-Düse und gefährdeten Bauteilen. Die Wassertemperatur darf 50° Celsius nicht überschreiten.
Beachten Sie hierzu bitte auch die Betriebsanleitung des Motors!

29
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9 Wartungsplan

Schrauben und Muttern kontrollieren

Ölstand kontrollieren, ggf. nachfüllen

Motorölwechsel erstmals

alle weiteren Motorölwechsel

/XIW¿OWHU�NRQWUROOLHUHQ

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�UHLQLJHQ

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�HUQHXHUQ��

bei Bedarf früher 

Kraftstoffschläuche erneuern

Kühlluft-Sieb reinigen

Leitbleche, Kühlrippen reinigen, bei Bedarf 
früher

Zündkerze reinigen, Elektrodenabstand 
einstellen

Zündkerze erneuern

Auspuff reinigen

Alle gleitenden Teile schmieren

Handhebel Spieleinstellung kontrollieren

Klingen kontrollieren

Keilriemen kontrollieren

F = Wartung durch die Fachwerkstatt
K = Kontrolle von der Bedienperson
W = Wartung von der Bedienperson

vor
jeder
Nut-
zung

jeweils
nach Betriebsstunden

mind.
nach 

3 Mon.

mind.
jährl.

nach 
jeder Rei-

nigung
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

1. Motor startet nicht - Kraftstoffbehälter leer Kraftstoffbehälter befüllen
  - Choke bei kaltem Motor ausgeschaltet Choke einschalten
  - Zündkerzenstecker nicht aufgesteckt Zündkerzenstecker aufstecken
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ

  - Motor bekommt Falschluft durch losen Vergaser Befestigungsschrauben anziehen 

2. Motor startet nicht, es riecht nach Benzin - Motor bekommt zuviel Kraftstoff Gasregulierhebel auf Vollgas, Choke aus
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

3. Motor läuft unruhig, hat  Aussetzer - Motor läuft mit aktiviertem Choke  Choke ausschalten
  - Zündkabel locker Motor abkühlen lassen und Kerzenstecker fest auf Zündkerze  
   stecken 
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Belüftung im Kraftstoffbehälterdeckel verstopft Kraftstoffbehälterdeckel erneuern
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ�

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Motor wird zu heiß siehe Störung ��Motor wird zu heiß��  

4. Motoraussetzer bei hohen Drehzahlen - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen

5. Motor wird zu heiß - Zu wenig Motoröl Motoröl nachfüllen 
  - Kühlluftsystem eingeschränkt Lüftergitter und Kühlrippen durch Fachwerkstatt reinigen
   lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen 

���0RWRU�JHKW�LP�/HHUODXI�KlX¿J�DXV� ��&KRNH�EHL�NDOWHP�0RWRU�DXVJHVFKDOWHW� &KRNH�HLQVFKDOWHQ

  - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ�

���0RWRU�KDW�]X�ZHQLJ�/HLVWXQJ� ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - zu wenig Kompression Fachwerkstatt aufsuchen
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

8. Motor geht nicht aus - Motorstop-Betätigung verstellt siehe Bedienungsanleitung des Motors, wenden Sie sich an
   ihre Fachwerkstatt

9. Dauerhaftes Quietschen, wenn der  - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt Schalthebel für den Messerantrieb ganz niederdrücken
Messerantrieb eingeschaltet wird - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen

10. Werkzeuge drehen sich nicht bzw. - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt  Schalthebel für den Messerantrieb ganz niederdücken
 bleiben bei Belastung stehen - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen    
  - Keilriemen defekt Keilriemen durch Fachwerkstatt erneuern lassen

11. Schlechtes Vertikutierergebnis - Messer zu hoch eingestellt Vertikutiermesser so weit absenken, dass sie 5 mm in den
   Boden eindringen.
  - Messer abgenutzt, stark abgerundet Messer austauschen lassen 

12. Boden wird stark aufgewühlt - Messer zu tief eingestellt Vertikutiermesser so weit absenken, dass sie 5 mm in den 
   Boden eindringen.

13. Hoher Grasanteil im Vertikutiergut - Messer zu tief eingestellt Vertikutiermesser so weit absenken, dass sie 5 mm in den 
   Boden eindringen.



1) Anheben der Maschine. 2) Transport mit einem Kraftfahrzeug: Befestigen Sie 
GDV�*HUlW�PLW�6SDQQULHPHQ��9RUGHU��XQG�+LQWHUDFKVH�
dienen als Befestigungspunkte.

3) Führung des Spannriemens hinten. ���9RUGHU�� XQG�+LQWHUDFKVH� GLHQHQ� DOV�%HIHVWL-
gungspunkte. Führung des Spannriemens vorne.

���)�KUXQJ�GHV�6SDQQULHPHQV�YRUQH��9HUZHQGHQ�6LH�
auf jeden Fall beide Befestigungspunkte. 
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11  Transport

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten gesichert 
sein. Tragen Sie festes Schuhwerk. Der Lenker muss sicher befestigt sein.

Transport

6) Der Lenker wird ganz nach vorne geklappt.



12  Technische Daten

0RWRU�� � � VLHKH�(UVDW]WHLOOLVWH
Radstand:  310 mm
Spur:   490 mm 
Breite:   618 mm
Höhe bis Motor:  570 mm
Lenkerhöhe:  verstellbar von ca. 900 mm bis ca. 1070 mm
/lQJH��EHU�DOOHV��� PD[�������PP��QLHGULJH�/HQNHU�3RVLWLRQ�
9HUWLNXWLHUEUHLWH�� � ����PP
9HUWLNXWLHUWLHIH�� � FD��������PP
Gewicht:  52,5 kg

Technische Daten
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Hand-Arm-Schwingungen am Vertikutierer
HQWVSUHFKHQG�� (1����������������(1��������������$��������(19������

1.  Beschreibung der Messung
 Die Durchführung der Messung erfolgt auf ebenem Rasenboden.
 Die Schwingungen werden am Lenker in 3 Achsen, von einem Sensor, gemessen: x-, y-, z- Achse, 
� VLHKH�(1������������$QKDQJ�(���
� 'LH�(LQZLUNGDXHU�EHWUlJW����VHN����
2.  Das benutzte Meßgerät entspricht den Anforderungen von EN 20634:2012-10
 +HUVWHOOHU��9LE#:RUN�+DQG�$UP����
3.  Betriebszustand des Vertikutierers: 
� :DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
 Höheneinstellung der Klingen: 3 - 5 mm
 Kraftstofftank:  ca. 50 % gefüllt
4. Meßergebnis��� � 7DJHV�([SRVLWLRQ�$����

*HUlXVFKHPLVVLRQVZHUWH�I�U�9HUWLNXWLHUHU
HQWVSUHFKHQG�(*�5LFKWOLQLH���������(*��(1��������������$������
1.  Beschreibung der Messung
 Die Messung erfolgt im Stillstand der Maschine auf asphaltierter Straße.
1.1   Schalldruckpegel am Ohr L

pBediener
      =   80 dB(A) Honda GP160

1.2   Schalleistungspegel L
w
    =   92 dB(A) Honda GP160 

2.     Benutzte Meßgeräte entsprechend EN ISO 3744:1995
3.     Betriebszustand des Vertikutierers: 
����� :DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
     Höheneinstellung der Messer: Standard
     Kraftstofftank:   ca. 50 % gefüllt

Motor Hubraum Leistung max. Leistung effektiv

Honda GP160 163 ccm 2,9 kW/3600 rpm 2,5 kW/3000 rpm

Motor Ölfüllmenge Kraftstofftankinhalt

Honda GP160 0,6 l 3,1 l

  Feste Messer Fliegende Messer     Federzinken

Honda GP160 7,52  m/s2  7,47 m/s2      7,26 m/s2


